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Ridi Steibl: 13. Familienbeihilfe ist großer Erfolg für unsere
Familien

Utl.: ÖVP-Initiativantrag einstimmig angenommen

Wien (ÖVP-PK) - Die 13. Familienbeihilfe - eine Initiative von
ÖVP-Chef Wilhelm Molterer -, die in der Nacht von Mittwoch auf
Donnerstag beschlossen wurde, ist eine konkrete Hilfe zur Entlastung
der Familien, vor allem im Herbst, wenn es gilt, für die Schule oder
den Kindergarten noch Einkäufe zu tätigen. Das stellte
ÖVP-Familiensprecherin Abg. Ridi Steibl nach der Abstimmung fest. Ein
entsprechender Initiativantrag der ÖVP wurde einstimmig angenommen.
"Auch bei den Verbesserungen beim Pflegegeld war unser Vizekanzler
Molterer die entscheidende und treibende Kraft", erinnerte Steibl an
das Pflegechaos von Sozialminister Buchinger. "Man sieht auch daran:
Die Antwort heißt nicht Faymann, sondern Molterer - auf ihn ist auch
in schwierigen Zeiten Verlass." ****

Bereits Ende Juli hat Molterer vorgeschlagen, eine 13.
Familienbeihilfe auszuzahlen -  schon ab November wird diese
rückwirkend für September ausgezahlt. "Das ist eine schnelle und
verantwortungsvolle Hilfe zur Entlastung und im Kampf gegen die
Teuerung", so Steibl. 

"Auch für Wirtschaftsexperten geht diese Maßnahme in die richtige
Richtung! Österreich hat es sich seit langem zur Aufgabe gemacht, ein
familien- und kinderfreundliches Umfeld zu schaffen, Familien
finanziell zu unterstützen und steht damit bei den Familienleistungen
europaweit an der Spitze. Erst mit 1. Jänner 2008 wurde z.B. die
Geschwisterstaffel für Mehrkindfamilien erhöht und sind die Gebühren
für Geburtsurkunde, Staatsbürgerschaftsnachweis und Reisepass eines
neugeborenen Kindes weggefallen.

Die ÖVP arbeitet nicht mit Wahlkampfluftblasen, sondern betreibt
verantwortungsvolle und soziale Politik, sagte Steibl. Hier brauche
die SPÖ noch Nachhilfe - "denn das beste, größte, wunderbarste
Wahlversprechen nützt nichts, wenn man auf der anderen Seite den
Menschen das Geld wieder aus der Tasche holt, wie dies die SPÖ mit
ihren milliarden-teuren Faymann-Ideen macht. Das ist keine
verantwortungsvolle Politik für unsere Österreicherinnen und
Österreicher", schloss Steibl. 
(Schluss)
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